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Zusammenfassung 

Aus norischen Riffschuttblöcken („Cipif-Kalken) des westlichen Taurusgebirges (Antalya-Region, SW Türkei) werden ? Blastochaetetes astrocanalis 
nov. sp. und ein zweiter chaetetider Schwamm (Genus et sp. indet. Form A) beschrieben. Beide Organismen zeigen eine typisch chaetetide Skelett­
organisation. 

Two New Chaetetid Sponges from the Upper Triassic (Norian) of Southern Anatolia 

Abstract 
?Blastochaetetes astrocanalis nov.sp. and a second chaetetid sponge (Genus et sp. indet. Form A) are described from Upper Triassic (Norian) 

reworked reef blocks ("Cipit" limestones) of the Western Taurids (Antalya-Region, SW Turkey). Both organisms exhibit a typical chaetetid-like 
skeleton. 

1. Einleitung 

In den Westlichen Tauriden treten im obertriassischen 
Teil der unteren Antalya-Decke (ROBERSON & WOODCOCK, 
1981) „Cipif'-Blöcke (Einschüttungen von Riffschuttblök-
ken in Beckensedimente) auf, die karnisches bis nori-
sches Alter haben. Die in den Blöcken enthaltenen Orga­
nismen zeichnen sich durch eine hervorragende Erhal­
tung aus, oft ist Aragoniterhaltung zu beobachten. 

Neben Inozoen, Sphinctozoen und Korallen treten vor 
allem Chaetetiden (chaetetide Schwämme) in den Riffkal­
ken als Hauptgerüstbildner auf (RIEDEL, 1990). Chaeteti­
den sind Kalkschwämme, die ein aus parallel, subparallel 
oder radial angeordneten, oft fabulierten und perforierten 
Röhren aufgebautes Basalskelett bilden, auf dem der 

Weichkörper wahrscheinlich als eine Masse gelegen und 
Fortsätze in die obersten Röhrenbereiche entsandt hat 
(HARTMAN & GOREAU, 1972). Im Rahmen einer Diplomar­
beit (CREMER, 1993) wurden diese Schwämme morpholo­
gisch-systematisch eingehend untersucht. Dabei wurden 
zwei bisher unbekannte Organismen mit chaetetidem 
Skelett gefunden: ?Blastochaetetes astrocanalis nov.sp. und 
Genus et sp. indet. Form A. 

Eine erste Beschreibung der südtürkischen Chaeteti­
den lieferten bereits CUIF et al. (1972) und CUIF & FISCHER 
(1974). 

Die in dieser Arbeit neu beschriebenen Formen sind 
ausschließlich in norischen „Cipif'-Blöcken gefunden 

*) Anschrift des Verfassers: Dipl.-Biol. HOLGER CREMER, Institut für Paläontologie, Universität Erlangen-Nürnberg, Loewenichstraße 
28, D-91054 Erlangen. 
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Abb. 1. Text-Fig. 1 
Fundpunktkarte von ?Blastochaetetes astro-
canalis nov. sp. und Genus et sp. indet. 
Form A in der Region westlich von Anta­
lya. 
Sites of discovery of 7 Blastochaetetes astro-
canalis nov. sp. and Genus et sp. indet. 
Form A in the region west of Antalya. 
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worden, die in tonig-sandige Beckensedimente einge­
schüttet wurden. Die Fundorte liegen westlich des Golfs 
von Antalya in der Umgebung von Dereköy und am Tilkide-
liöi Tepe (Abb. 1). 

2. Paläontologische Beschreibung 

Genus: ?Blastochaetetes DIETRICH (1919) 
G e n e r o t y p u s : Chaetetes capilliformis MICHELIN 1845; Ox­

ford von Saint-Mihiel (Meuse), Frankreich. 
D i a g n o s e (nach FISCHER, 1970): Chaetetiden mit perfo-

raten Röhrenwänden. Röhrenvermehrung durch Bil­
dung intramuraler Knospen und fissipare Längsteilung. 
Wachstumszonen mehr oder weniger deutlich markiert. 

V o r k o m m e n : Obertrias (Kam) bis Oberkreide (Senon). 
B e m e r k u n g e n : FISCHER (1970) definierte die Gattung 

Blastochaetetes neu und stellte alle Formen mit chaetetider 
Skelettorganisation und perforaten Wänden hierher. Da­
mit ist die Gattung relativ schlecht definiert, einziges 
„echtes" Merkmal ist die Perforation der Röhrenwände. 
In einigen Arten konnten inzwischen Spicula nachge­
wiesen werden (WOOD & REITNER, 1986; CREMER, 1993), 
was teilweise zur Emendation der betreffenden Art führ­
te (WOOD & REITNER, 1986). Wahrscheinlich ist die Gat­
tung polyphyletisch, eine detaillierte Revision aller be­
schriebenen Arten wäre daher dringend notwendig. 
Triassische Blastochaetetes sind bisher von CUIF & FISCHER 
(1974) aus Südanatolien, von BIZZARINI & BRAGA (1978) 
aus den Südalpen (Cassianer Schichten) und von BOIKO 
(1979) aus dem Pamirgebirge beschrieben worden. 

? Blastochaetetes astrocanalis nov. sp. 
(Taf. 1, Fig. 1) 

D i a g n o s e : Kleine Kolonien von globularer Gestalt. Röh­
ren im Querschnitt rund, oval oder subpolygonal und gut 
individualisiert. Primärwände perforat mit clinogonaler 
Mikrostruktur. Eine fascikulare Sekundärwand ist annä­
hernd kontinuierlich ausgebildet. Horizontalelemente 
fehlen. Astrorhizen regelmäßig vorkommend. Vermeh­
rung durch intramurale Knospung. 

D e r i v a t i o n o m i n i s : (lat.) aster-Stern, (lat.) canalis-
Wasserrinne; wegen der charakteristischen sternförmi­
gen Strukturen (Astrorhizen). 

H o l o t y p u s : Das auf Taf. 1, Fig. 3-8 abgebildete Ex­
emplar, Schliffe 19G128/1a-c. 

P a r a t y p e n : Die auf Taf. 1, Fig. 1-2 abgebildeten Ex­
emplare, Schliffe 19E7/b und 19G128/2. 

L o c u s t y p i c u s : „Cipif'-Kalke beim Brunnen B. Alan-
köyü an der Piste Dereköy-Karag, Antalya-Region, SW 
Türkei. 

S t r a t u m t y p i c u m : „Cipif'-Kalke, Obertrias, Nor. 
M a t e r i a l : 4 Exemplare mit 7 Dünnschliffen. 
A u f b e w a h r u n g : Institut für Paläontologie/Universität 

Erlangen-Nürnberg. 
B e s c h r e i b u n g : Lediglich ein komplettes Handstück 

liegt vor (Paratyp 19G128/2), eine globulare Kolonie von 
28x22 mm Größe. Die Oberfläche ist angewittert und 
die Zentralkanäle der Astrorhizen sind schwach er­
kennbar. 
Vom Holotyp liegen zwei Querschnitte von 20x15 bzw. 
33X20 mm, sowie ein Längsschnitt von 15x17 mm vor. 
Die gut individualisierten, relativ großvolumigen Röhren 
(Lumendurchmesser 0,31-0,71 mm) sind im Quer­
schnitt rund, oval oder subpolygonal und von dunkel 
gefärbten, perforaten Primärwänden begrenzt (Wand­
dicke 0,05-0,29 mm). Die Primärwand hat eine fibrös­
radiale (im Sinne von WENDT, 1984) clinogonale) Mikro­
struktur und ist von einer helleren Sekundärwandlage 
annähernd kontinuierlich ausgekleidet. Diese Sekun­
därwand besteht aus relativ langen Faserbüscheln, die 
der Primärwand aufsitzen; Die Kalzifizierungszentren 
der Büschel sind deutlich erkennbar (Taf. 1, Fig. 5 und 
Fig. 7). 
Astrorhizen kommen regelmäßig auf dem Querschnitt 
vor (Taf. 1, Fig. 3). Die Strukturen bestehen aus einem 
Zentralkanal von etwa 0,90-1,10 mm Durchmesser, von 
dem sternförmig Kanälchen horizontal in das Kalkske­
lett wegführen. Diese Kanälchen stehen über Poren und 
kurze Verbindungsstücke mit einzelnen Röhren der Ko­
lonie in Verbindung (Taf. 1, Fig. 4). Auf den anderen Ex­
emplaren sind die Kanalsysteme unregelmäßiger und 
schlechter überliefert, trotzdem können diese bezüglich 
der Strukturmerkmale dem Holotyp der neuen Art zu­
geordnet werden. 
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Die Vermehrung der Röhren geschieht durch intramura­
le Knospung. 
Spicula und Horizontalelemente (Tabulae) konnten nicht 
nachgewiesen werden. 

B e m e r k u n g e n : Aufgrund des chaetetiden Skelettes 
und der perforaten Wände muß Blastochaetetes astrocanalis 
nov.sp. nach FISCHER (1970) dem Taxon Blastochaetetes 
DIETRICH zugeordnet werden. Wegen des eventuell poly-
phyletischen Charakters der Gattung wird die neue Art 
jedoch unter Vorbehalt zu Blastochaetetes gestellt. Die 
neue Art hebt sich durch die Ausbildung von Astrorhizen 
und der aus Faserbüscheln bestehenden Sekundär­
wand von allen anderen Arten der Gattung ab. 
Eine genaue mineralogische Prüfung der Exemplare 
steht noch aus, Tests mit FEIGL-Lösung auf Aragonit er­
brachten kein eindeutiges Ergebnis. Ein Blastochaetetes 
mit aragonitischer Mineralogie (Blastochaetetes dolomiticus) 
wurde von BIZZARINI & BRAGA (1978) aus dem Kam der 
Cassianer Schichten (Südalpen) beschrieben. 

A l t e r und V e r b r e i t u n g : Obertrias (Nor) von B. Alan­
köyü und Tilkideligi Tepe, Antalya-Region, SW Türkei. 

Genus et sp. indet. Form A 
(Taf. 2, Fig. 1-6) 

M a t e r i a l : 2 Exemplare auf einem Schliff, 19G126. 
F u n d p u n k t : „Cipif'-Kalke beim Brunnen B. Alanköyü 

an der Piste Dereköy-Karag. 
A l t e r : „Cipif'-Kalke, Obertrias, Nor. 
A u f b e w a h r u n g : Institut für Paläontologie/Universität 

Erlangen-Nürnberg. 
B e s c h r e i b u n g : Beide Exemplare liegen im Längs­

schnitt vor und zeigen Aragoniterhaltung (FEIGL-Test). 
Das größere der beiden Exemplare inkrustiert eine Ko­
ralle, die maximale Höhe beträgt 10 mm. Der Schwamm 
besteht aus parallel angeordneten Röhren mit variablem 
Durchmesser von 0,16-0,44 mm. Der Lumendurchmes­
ser beträgt 0,06-0,27 mm. Kennzeichnend sind die 
massiven, porenlosen Wände (0,09-0,22 mm dick). 
Die Wandstruktur wurde im REM untersucht, sie ist cli-
nogonal (Taf. 2, Fig. 5). Die Wände lassen schon im 
Schliffbereich eine deutliche Lamellierung erkennen, 
die sich im REM als Wachstumszonierung deuten läßt. 
Die Mächtigkeit der Lamellen ist stark variabel, sie zei­
gen ein periodisches Wachstum des Schwammes an. 
Ferner sind büschelige Fortsätze der Wand charakteri­
stisch. Diese werden durch syntaxiales Weiterwachsen 
einzelner Gruppen von Kristallnädelchen gebildet 
(Taf. 2, Fig. 5). Die Fortsätze werden in relativ kurzen Ab­
ständen gebildet, stützen sich gegenseitig ab oder kön­
nen bis zur gegenüberliegenden Wandseite reichen. Ob 
sie primärer oder sekundärer Natur sind, kann nicht ent­
schieden werden. Wahrscheinlich stellen sie in ihrer Ge­
samtheit ein zusätzliches Stabilisierungselement des 
Skelettkörpers dar. 

Die Röhrenvermehrung geschieht durch Bildung intra­
muraler Knospen (Taf. 2, Fig. 4). 

Horizontalelemente (Tabulae), ebenso wie Astrorhizen 
und Spicula konnten nicht nachgewiesen werden. 

B e m e r k u n g e n : Eine sichere Gattungszuordnung von 
Genus et sp. indet. Form A ist nicht möglich. Der Skelett­
körper zeigt deutlich chaetetide Grundzüge, jedoch lie­
gen die charakteristischen Merkmale - massive, lamel-
lierte Wände und syntaxiale Fortsätze der Wand - bei 
keinem bisher beschriebenen chaetetiden Schwamm 
oder anderen corallinen Schwämmen vor. Wahrschein­
lich handelt es sich um eine bisher unbekannte Gattung. 
Weitere Materialfunde und Untersuchungen (Mineralo­
gie, Spicula) müssen dies jedoch erst bestätigen. Daher 
wird der Schwamm unter offener Nomenklatur be­
schrieben. 

3. Schlußbemerkung 

Die systematische Zuordnung von ?Blastochaetetes astro­
canalis nov.sp. und Genus et sp. indet. Form A ist unsicher. 
Beide Organismen zeigen grundsätzlich eine chaetetide 
Skelettorganisation und heben sich deutlich von anderen 
chaetetiden Spongien aus der Südtürkei ab. Schwämme 
aus vergleichbaren triassischen Lokalitäten (z.B. Cassia­
ner Schichten), ebenso die bekannten jurassischen und 
kretazischen Formen zeigen keinerlei Ähnlichkeiten mit 
den hier beschriebenen Spongien. 

Schwämme mit chaetetidem Basalskelett wurden lan­
ge unter der Ordnung Chaetetida OKÜLITCH zusammenge­
faßt (FISCHER, 1970; HILL, 1981). Die Ordnung Chaetetida 
OKÜLITCH ist jedoch als polyphyletische Gruppe zu be­
trachten, besonders seit in verschiedenen mesozoischen 
und paläozoischen Arten Spicula nachgewiesen werden 
konnten (DIECI et al, 1978; KAZMIERCZAK, 1979; GRAY, 1980; 
REITNER, 1991; REITNER, 1992; CREMER, 1993). Hierdurch 
konnten diese Organismen aufgrund des Sklerenskelettes 
verschiedenen rezenten Gruppen der Porifera zugeordnet 
werden. Das Sklerenskelett (Typen und Anordnung der 
Spicula) ist für die systematische Zuordnung, besonders 
für die phylogenetisch-taxonomische Bewertung eines 
Schwammes das wichtigste Merkmal. Bei den meisten 
fossilen chaetetiden Spongien ist jedoch - ungeachtet der 
möglichen Gründe - kein spikuläres Skelett bekannt, so-
daß Aussagen bezüglich der natürlichen Verwandtschaft 
kaum möglich sind. Folglich muß man die übrigen mor­
phologischen Merkmale stärker für die systematische Be­
urteilung einbeziehen und auch weiterhin die Klassifizie­
rung vieler fossiler Schwämme in künstliche Taxa, wie die 
Ordnung Chaetetida, akzeptieren. 

In REM-Untersuchungen konnten auch in beiden in die­
ser Arbeit beschriebenen Formen keine Spicula gefunden 
werden, weswegen deren exakte Verwandtschaft nicht ge­
klärt werden kann. 
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Tafel 1 Plate 1 

?Blastochaetetes astrocanalis nov. sp. 

Fig. 1: Globulare Kolonie im Längsschnitt. 
Poliertes Handstück. 
Paratyp19G 128/2, X2,7. 

Fig. 2: Querschnitt eines anderen Exemplars. 
Der Pfeil deutet auf eine großlumige Röhre, die als Zen­
tralkanal einer Astrorhize gedeutet werden kann. 
Paratyp19E7/b, X2,5. 

Fig. 3: Der Querschnitt zeigt typische Astrorhizen. 
Holotyp19G128/1a, x 4 . 

Fig. 4: Astrorhize aus Fig. 3 vergrößert. 
Die Struktur besteht aus einem großlumigen Zentral­
kanal, von dem aus kleinere Kanälchen radial in den 
Skelettkörper ziehen. 
Holotyp19G128/1a, X19. 

Fig. 5: Querschnitt durch eine Röhre. 
Gut erkennbar sind die einzelnen Faserbüschel der 
Sekundärwand. 
Holotyp19G128/1c, X16, 5. 

Fig. 6,7: Beide Aufnahmen belegen den fascikularen Charak­
ter der Sekundärwand. 
Holotyp19G128/1c, Fig. 6: x66, Fig. 7: X204. 

Fig. 8: Fibrös-radiale (clinogonale) Mikrostruktur der 
Primärwand. 
REM-Aufnahme, Holotyp19G128/1c. 

Fig. 1: Bulbous colony in longitudinal section. 
Polished surface. 
Paratype 19G128/2, X2,7. 

Fig. 2: Cross section of another specimen. 
The arrow points to a spacious calicle which can be 
interpreted as a central canal of an astrorhiza. 
Paratype 19E7/b, X2,5. 

Fig. 3: Cross section showing characteristic astrorhizae. 
Holotype19G128/1a, X4. 

Fig. 4: Astrorhiza from Fig. 3, enlarged. 
The structure consists of a spacious central canal 
from where smaller canals branch into the skeleton. 
Holotype19G128/1a, X19. 

Fig. 5: Cross section through a calicle. 
The fibre tufts of the secondary backfill are well vis­
ible. 
Holotype19G128/1c, X16, 5. 

Figs. 6,7: Both pictures show clearly the secondary backfill 
consisting of fibre tufts. 
Holotype 19G128/1c; Fig. 6: X66, Fig. 7: X204. 

Fig. 8: Clinogonal microstructure of the primary calicle 
wall. 
SEM-photo, Holotype 19G128/1 c. 
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Tafel 2 Plate 2 

Genus et sp. indet. Form A 
Exemplar/Specimen 19G126 

Längsschnitt/Longitudinal section 

Fig. 1: Eine wahrscheinlich knollige Kolonie inkrustiert eine 
Koralle; x5. 

Fig. 2: Der Längsschnitt zeigt deutlich die relativ dicken 
Wände sowie die büschelartigen Fortsätze und die La-
minierung der Wände. 

Fig. 3: Ausschnitt aus Fig. 2. 

Fig. 4: Vermehrungsstadium (intramurale Knospe) einer 
Röhre. 

Fig. 5: Clinogonale Mikrostruktur und lamellenartige Zonie-
rung der Wand. 
Die büschelartigen Fortsätze entstehen durch syntaxia-
les Weiterwachsen der Kristallnadeln einzelner Wandbe­
reiche. 

Fig. 6: Die einzelnen Lamellen können als Wachstumszonen 
gedeutet werden. 
Damit schlägt sich die Periodizität des Längenwachs­
tums in der Wand nieder. 

Fig. 1: A probably bulbous colony encrusts a coral; x5. 

Fig. 2: Longitudinal section, showing clearly the relatively 
thick walls as well as the fascicular thickenings and 
the lamination of walls. 

Fig. 3: Section of Fig. 2. 
Fig. 4: Stage of calicle increase by intramural budding. 

Fig. 5: Clinogonal microstructure and lamellate zonation of a 
calicle wall. 

Fig. 6: Lamellas can be interpreted as growth bands. 
Therefore, periodicity of calicle growth finds expression 
in the calicle walls. 
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